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«Was die Grawatte wottsch mitnää i Pferie?»
«Ja, weisch das ich immer a dich tänk! »

Kulturzerfall
<Die Russen kamen mit vier Teilnehmern in die Finale. Im Jahre 1951
schnitten sie aber noch besser ab, indem sie den 1., 2., 5, und 7. Platz
eroberten. Diesmal besetzten sie außer dem zweiten mit S. den fünften
mit P., den siebenten mit M. I. und den elften mit I. P. Besonders
populär war der 8. Platz für den Argentinier A. L., der in den beiden
ersten Ausscheidungsriinden wegen Krankheit nur wenig Eindruck
machte, sich später aber sehr gut erholte. Von den übrigen Finalisten
besetzte T. R. aus England den 8. Platz, der Staatenlose L. V. den
neunten ...> usw. usw.

Ein Sportbericht? Keineswegs! Eine Besprechung des
Violinisten-Wettbewerbs in Brüssel. Erschienen in einer
schweizerischen Tageszeitung. Der Freund, der mich auf
das Elaborat aufmerksam machte, bemerkte dazu
lakonisch: «Der Sport vom Sonntag Hopp Musica!»

Pietje
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